




aus gerechten Gerichte GOttes verhanget
Jn einer offentlichen

MedeNbung
An demſelben

Wodachtniß-Dage
Anno ri.in unſerer Franckenhauſiſchen Schulen vorgeftellet

Zu welcherDas Hochfurſtl. Hochlobliche CONSIS TORIUM,
Das HochWohlEhrwurdige MINISTERIUM,
Das Hochund WohlWeiſe RathsCOoLLEGIUM,

ie auchalle Hoch-und Wohlaelehrte Schul-Gonner

Herren Sn Collegen
gehorſamſt unterdienſtlich und freundlich eingeladen werden

von
M Joh. Hoffmann R.

anno:

SpeCtate JUDICIUM

Das hVnhertlahrlge TraVer—
GeDaChtnls

der alſo genannten

Thuringiſchen oder Weimariſchen gundJluth
den 29. Maji, AnnoSonnabend vor dem Feſi Trinitatis,
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Stolberg druckte Gottſried Teutſcher Grafl. Hof Buchdr.



e O dbNdieſem Jahre ſind gleich hundert Jahr verfloſſen
Zue da der gerechte GOtt und Richter war entſchloſſenSp—

Jiſonderheit wie man aus den Geſchichten weiß
Das Thyrigeten Land den Weimariſchen Kreiß

Miteiner Waſſer-Flutherbarmlich zu belegen
Mit Donner Feuer Blitz/ und vielen HagelSchlagen:
Das Wort JUDICIUM zeigt ſelber auch das Jahr
Nedhht ohne Machdruck an in welchen die Gefahr
Und Sgrecken volles weh ach leider! iſt entſtanden
Wie all nthalben noch Nachrichten ſind vorhanden.
Der neun und zwantzigſte des May Monaths war da
Da nach dem Mittag man am Himmel Wolcken ſah;
D ſich aufthurmeten und gleichſam ſchwanger waren
Mit Schloſſen Donner-Knall wie denn in vielen Jahren
Kein Menſch nicht hat geſehn: Je nahr das Wetterkam
cte groſſer war die Angſt und allen Muth wegnahm
Der Abend kam herbey das Donnern Hageln Blitzen
Vermehrte ſich noch mehr man ſah' die Waſſer ſprützen
Den ſtarcken Regen Guß die Bache ſchwollen auf
Und ſonder lich die Jim und nahmen ihren Lauf
Durch wohlbeſtallte Gaat durch ſo viel ſchone Fluren
Wie ſolchen JammierStand vielDorffer da erfuhren.
Die dunckle Nacht kam noch ach Jammer! auch darzu
Es war da lauter Angft an ſtatt der ſuſſen Ruh'.

gJe
De diluvio munch unwerſali plurima extant ſcripta, cum primis

eorum qui comentaria inGenenn ſcripſerunt, ut poteB. DJoh. Ger-
hardi, D Vincentii Schmuckii, Eccleſiaſtes Lipſ.in hiſtor. Noæ 16o3
all.ique plures, qui legi poſſunt in M. Joh. Caroli Pöetii Bibliotheca
portatili exegetico-Biblica p. 28. Inprimis hue referri meretur D.
Abrahami Suarini Superint. Gen. Altenb. anno 1616. apoplexia ex-
tincti, teſte ipſius concione funebri, Speculum divinæ vindictæ de
diluvio concionibus XXVI. exhibitum, cui eodem anno ſuccesſit
D. Heinricus Eckardus, anno ioio. ut Proteſſor Theol. Giesſenſ. hue
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a 4 f-Je mehr die Nacht anbrach je mehr die Waſſer Fluthen
Sich mercklich hauffeten es iſt leicht zu vermuthen

Was da die Leute ſchnell fur Hertzens Bangigkeit
Unad Zagen uüberfiel bey dieſer Jammer Zeit
Und GSqrecken voller Nacht: Gie ſchrienall' um Huiffe
Und war doch keine da ſie waren wie im Schilffe
Zu welchemimmer nah'r die Wellen wallen bey
D Jammer voller Blick! man horie das Geſchreyh
Der armen Kinderlein ſie fielen in die Armen
Der Euern daß ein &tein ſich hatte mog'n erbarmen
Und fuchten in der Angſt Hüulff und Errettung da
Da dochein jeder ſelbſt den Tod vor Augen ſah.
Das mag ja wohl gewiß ein Spiegel ſeyn geweſen
Der Sundfluth dieſer Welt wie wir mit mehren leſen
In dem Erſchaffunas Buch: Die Angſt vermehrte ſich
Dabed ſtock finſtrer Nacht die Fluth nahm jammerlich
Moch weiter uberhand und ſturmten nun die Wellen
Auf ihre Hauſer zu auf Scheuren und auf Stallen
Ein jammerlichs Geſchrey entſtund auch bey dem Vieh
Es blocketen die Schaaf'/ es bolckien Ochſen Kuh'/
Es muſte alles da in voller Angſt erſauffen
Es konte niemand nicht der wilden Fluthentlauffen:
Ob ſie ſchon meineten in Gicherheit zu ſenn
Jm Obern Theildes Dachs, ſo riß doch ſolchs auch ein

A2 DieFrancohuſam, anno 1616. Altenburgum ad Ephoriam general. n

nA. 1624. ibidem ætatis 44. ad Eccleſiam triumphantem vocatus.
Huc etiam ex Neotericis reterri poteſt, B. noſter Ahaiverus Frit-
ſchius, Cancellarius Schwarzburgicus pientisſimus, numeroſis
ſcriptis juridico- Theologicis celeberrimus, Patronus olim meus
nunquam non venerabunda memoria recolendus, in vaſto tracta-
tu ſuper univerſa Biblia ſub Tit. Bibliſche Seelen-Geſprache anno 1687.
edito, colloq. XIII. ſeqq: p. 49. Hanc hiſtoriam diluvianam, Dn. M.
Seuberlich Diac. noſter vigilantisſimus, non ſolum anno ſuperioriin



a8 (a) dDie ſchnelle Waſſer-Fluth: Es ſuncken hin die Hauſer
Die Balcken theilten ſich als warens ſchwache Reiſer
Es war kein Schutz mebr da kein Ort, kein Auffenthalt
Es uberfiel der Tod auf einmal Jung und Alt.
Darauf umbarmten ſich die Eltern und die Kinder
Geichwiſter Brüder und Ehgatten auch nicht minder
Mit dieſem Aoſchieds- Munſch: Zutauſend guter Nacht!
Und ſugcken alſo hin in ſchnelle Wellen Macht
Samt ihren Hduſern/ und mit allem was ſie hatten
Und welchs entſetzlich war in Schrecken-vollen Schatten
Glrich gegen Mitternacht da keines kunte ſehn
Wohin die wiide Fluth ſie wurde letzlich drehn
Sie ſchlugen in der Angſtſannoch mit ihren Handen
Und muſen jammerlich ihr Leben alſo enden
Die etwa Sgreckens voll annoch mit ihrer Hand
Ergriffen ohngefahr tin Stucke von der Wand

Von
p taam in nuperis concionibus paſſionalibus

exordiorum loco ſolide explicavit. cum fructu applicavit. Ad di-
luvium Thuriugiacum quodattinet. de illo ſcripſeruntD. Abraham
Lange Inſpect. Ephoriæ tt. Vinar in duabus concionibus ſub Tit.
Wetter-Predigten aus dem 18. Pſalm ſenæ 1613. D. Joh Major P. P. Su-
perint Jenenſ. concionem hoc de diluvio habuit eodem anno, item-
qve Bernhardus Schilling Paſt Alperſtetenſ in aliqvot concionibus
ſub Tit. Dhutingiſche Wetter-Glocke hoc diluvium expoſuit. Idem
præſtitit Jon Heinric. Celius Cremnic. Miſnicus, commenſalis
olimJenæ meus, diſputatione de hoc diluvio ſub præſidio B. Ge-
orgii Gözii tt. PP. Moral denique Superint Jen. habita, anno 17ol.
invernaculam à M. Miſtero Lipſiæ translata. Omnium primus,
qvod ſciam, hoc de diluvio diſputavit Jenæ M. Andreas Pulcius
Ronneburg. Philoſ. Adjunctus r613. Paucis abhinc annis eadem
materia ſub incudem fuit revocata Jenæ in quadam diſp. mihi non-
dum viſa. Hujus inundationis mentionem auoque faciunt D.
Conradus Ditricus, Antiſtes olim Ulmentl. in ult. conc. cap. V. in
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Von eingefallnem Dach die ſungen Sterbe Lieder/
Biß daß die Wellen ſie auch endlich ſchlugen nieder
Ohn allem Wiederſtand in Abgrund dieſer Fluth
Und kainen alſo ſchnell umbs Leben Haab und Gut.
Die Kinder ſchwummen hin annod in ihren Wiegen
Jm vollen Angſt-Geſchrey die ſonſt ſanfft drinnen liegen
Es wuſte keines nicht wie ihme da geſchah'/
Ach Jammer! da erſoff ein Kind bald hie bald da
Das kurtzlich noch vorher hat an der Bruſt geſogen
Das riſſen ſchnell hinweg die wilden Waſſer-Wogen.
Die Tochter Pharao zog Moſen aus der Fluth;
Hier aber ach! erſeff ſo manches junges Bilut/
Wie denn auch muſten viel ohn alle Hulff erſauffen
Daß auf den Morgen ſie da lagen all' bey Hauffen.
Das muß nicht ohne Grauß zu ſehn geweſen ſeyn
Wenn beo den Eltern noch die zarten Kinderlein
Entſeelet hier und dort in Koth und Schlamme lagen
Die kaum denn Tag zuvor noch wurden ſanfft getragen
Jn ihrer Mutter Schooß. Gewiß wer diß bedenckt
Und die Gedancken hin auf dieſen Jammer lenckt

Az3 Derlibrum Sapientiæ p. m. 554. Joh. Haarhauſen in continuatis Chroni-
cis anno 1616 Cum primis vid. Theatrum hiſtoricum; allgemei—
ne SchauPuhne der Welt Anonymi (illuſtris Ludolfi) L. 13. anni ibʒ.
Cap. XV. p. a78. Huc referri etiam poſſunt Chronica Thuringiaca
hactenus edita, cum primis ſyntagma rerum Thuring. celeberri-
mi Domini Olearii part.i. p. 165. 262 324 &c Etin parte Il. de
Vinar. p. 249. Compendioſe hæc omnia, quæ hoc in duluvio con-
tigerunt, accurate conſcripſit Melisſantes celeber. in Hiſtorico ſuo
curioſo docto. anno ſuperiori edito. Quod damna Vinariæ e-
jusque viciniæ illata, attinet, ea ſtrictiſſime recenſebo: Zu Weimar
find 44. Wohn-Hauſer weggeriſſen 65. Perſonen Pferde 37 St. RindVieh
28. Schaafe zo. Schweine c. im Furſtl. Forwerge 20. Kutſch-Pferde 97. St.
Vieh 2. Schock Ganſe c. umkommen. Vid. Joh. Sebaſt. Mullers æx. 8. gehei
menLehnoecretarii Sachſ. annales ad A. 1613. (2) Jn OberWeimar und Ehrings
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Der wird nicht ohne Weh darüber ſich entſetzen
Und dieſes Zorn-Grtricht tief in ſein Hertz einatzen
Und denck.n ſtets darbeh daß noch der Richter lebt
Der ſtraffen kan der nicht nach wahrer Buſſe ſtrebt.
Das liebe Weimar kan von dieſem Elend ſagen
So dieſen Jammer-Stand am meiſten hat getragen
Daſcht viel Menſchen um das Leben kommen ſind/
Und in den Dorffern auch ſo manches Mutter-Kind.
Doch hat der Wunder- GOtt zur Gnüge laſſen ſpuren
Jn ſeinem Grimm und Zorn, (ſo billig zu berührenAuch groſſe Huld dadurch er klar bewieſen hat

Daß ſeine Sorgfalt nicht aufhore fruh und ſpat
Vor alles in der Welt. Wer hatte ſollen meinen
Das EOtt mit ſtinen Schutz auch würde da erſcheinen
Da kein Errettung nicht noch Schutz zu hoffen war
Jedoch ſo ſtellte GOtt ſein Allmacht klarlich dar

Jndem
dorff ſind --Menichen erloffen 33. Hauſer r2. Scheuren 20. Stalle iho St.Vieb. (3 Zu Mellingen 38. Hauſer 40. Scheuren 3. Etalle 24 Menſchen

26 St. Vieb. Allhier hatte der Vieh-Hirte 4. Sohne unter welchen 3. erſof
fen. Als der zungſte ſahe daß die Gefahr zu ihm auch kam fragte er ſeine Mutter:
Kommen die auch in Himmel die erſauffen? Die Mutter ſprach: Ja wenn man
an JEſum glaubtrc. darauf ſprach das Kind: Eyſo will ich gern erſauffen gutt
Nacht lieber Vater liebe Mutter/c. und wurde alſo von Waſſer auch dahin geriſ
ſen. (4) Zu Magdala 6. Wohn-Hauſer mit Scheuren und Stallen 16. Menſchen
326. St. Vieh. (J Zu Dobritſch 75. Schafe vom Hagel erſchlagen. Jn Sun
derſtett iſt auch groſſer Schade geſchehen und im Filial Loſniz iſt das Hitten
Hauß weagefuhret ſamt den Hirten ſeinem Weibe einer Wochnerin und dem klei
nen WochenKinde auch einen Knaben von 8. Jahren und alſo jammerlich ertrun
cken. (7 Zu Solnitz hat die Fluth 7. Wohn Hiuſer ohne Scheuren und Stallen
nebſt dem Hirten und 10. St. Viehe weggefuhretrc. (8) Zu Gottern i3. Wohn
Hauſer 12. Scheuren 10. Stalle 9. Menſchen zo. St. Viehes. Das Waſſer
hat in der Kirchen 2. Elen hoch geſtanden. (9 Apolda hat verlohren 8. Wohn-
Hauſer 24. St. Vieh. (1o) Capellendorff 2. Menſchen 3. &t. Vieh. (in) But
telſtett 9. Hauſer 27. Scheuren und Stalle. (12) 3. Hauſer 35. St. Vieh. (13)
Zu Groſſe nbrembach go. Hauſer 10. Scheuren 39. Menſchen. ũ4) keichfeld
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Indem er ihrer viel mit Wunder hat erhalten
Und mitten in der Fluth ließ ſtine Gnade walten
So ohn' Verwunderung kein Menſa nicht leſen tan/
Wie ſolches die Geſchicht ausfuhrlich zeigen an/
Daraus wir ſehen klar daß mitten in den Wellen
Der Truübſahl GOtt bey uns ſich pfleget einzuſtellen
Wie ſolches er allhier im Werck und in der That
Nach ſeiner Gutigkeit und Huld erwieſen hat.
Wir ſollen dieſes uns zur Lehre dienen laſſen
Daß wir mit allem Fleiß die Sunden-Greucl haſſen;
&o wir uns beſſern nicht ſo kan es leicht geſchehn
Daß EOtt derglelichen Straff auch uber uns laßt geh'n.
Inzwiſchen ſollen wir in keiner Noih verzagen
Wenn der gerechte GOtt auf uns auch will zuſchlagen

Wenn wir nur Buſſe thun und halten beyihm feſt
Als welcher keinen nicht in Noth und Tod verlaſt.

Diß
St. Vieh. ũs) GutmannsHauſen 5. Hauſer 6. St. Vieh. (16 Volsberg
13. Hauſer 22. Scheuren 14. Stalle 2. Menſchen z. St. Vieh. 77) Klein Ru
derſtett 12. Hauſer 4. Scheuren 7. Stalle 16. St. Vieh. (8) ZuStodten 6. Hau
ſer o. &t. Vieh. (19) Jn Krautheim 16. Menſchen 19. Hauſer 39. St. Vieh.
t20) Marckvippach s. Scheuren n. Stalle/ 1. Muhl 5. St. Vieh. ieh Schwer
ſtadt z. Hauſer 1o. St. Vieh. 22) Landſtadt o. Hauſer i9. Stalle z. Menſchen
n. St. Viehrc. (23;) Buffart 4. St. Vieh. 24) Hammerſtett 2 Menſchen 26.
St. Vieh. ſa5] Tiffurt y. Hauſer 8. Menſchen 52. St. Vieh. ſ26] Uirichshal
ben i2. Hauſer 33. Scheuren 4. Menſchen in. St. Vieh. 27] Fiedelhauſen 7.
Hauſer n. Scheuren 1. Menſch 9. St. Vieh. ſ28] Eberſtett 38. Hauſer 23 Men
ſchen g. St. Vieh. ſ29 Groſſenkrums-Dorff a26. Hauſer i0 Menſchen 378. St.
Vieh. lzo] Berckar Hauſer s. St Vieh. lzi] Ammerbach bey Jena n. Menſch
lz] Oberund unterLeutra 9. Menſchen 6. Hauſer. ſ333]1 Jn Maue 15 Hauſer
und 20. Menſchen. Hic catalogus ab hujus diluvii ſcriptoribus fuſius exponitur,
à manu docti: ſima omnia hujus diluvii facta Vinariæ. ut promisſum eſt, fuſisſime luci
Proxime exponentur. Inter eos à ptæſentisſima morte mirabiliter ereptos refertur
inprimis M. Martin Moſes, t. t. puellus triennis, poſt Archidiac. Vinar. defunct. 1669,
de quo laudatus Meliſſantes l. p. 341. In triſtem hujus diluvii memoriam quotannis
Vinariæ conciones, quæ vocantur WaſſerPredigten habentur. Notandum hic ve-

i



æ' ls] de
Dißt iſt der Jnhalt nun von groſſen Waſſer-Flutken
Und vonder Welt. Sundfluth als einer ſcharffen Ruthen
So da enpfunden hat die erſte Laſter Welt
Zu welcher auch zugleich Thuüringen wird geſtellt

Sofaſt

venit, quod feſtivitas nuptialis Caroli Güntheri, Comitis Swarzburgici, cum Principe
Anna Sophiæ domo aAnhaltina Vinatiæ celebranda in ipſum hunc cataclyſmum incide-
rit, adeo, ut ula ſolennia intercepta fuerint (obiit Carolus Günthet d. 25. Sept. anno
16,0. Conjux e;us Anna Sophia d. i1o. Junij anno 1652. in dotalitio ſuo Cranichfeldenſi

Rudolſtadu lolennibis exequiis recondita.)
Hæc verò tempeſtas non ſolum territorium Vinatienſe, ejusquè vicina, verum etiam

remotin a Thuringiæ loca pasſim afflixit, cum primis Longo-Saliſſem eodem dienae. Minpe 19. Majr 1613 Vid. M. Ludov. Rechtenbachii Diac. Salz. diluvium Lo-

g0 Salisſant:m, in cujus relatione damna ſtupenda, qvæ hæc inundatio ibidem intulit,
prolxe recenſentur: Es iſtein Magdlein erſoffen gefunden worden welches grunt
Corall n noch um das Handlein gehabt 2c. Nec patria mea Teuchella, montibus undi-

qye cincta altioribus, prope Rudolphipolin, indemnis manſit, ceu ex B. Patie meo, hujus

diluvii avtopta, ſæpius me audiviſſe memini. Etenim inferiorem plateam impetus aqu*
obruit, vix tempus ſuperfuerit in loca altiora ſe recipiendi. Qvid damni kic

Francohuſæ vicinisq; in locis perWiperam illatum ſit, inſtituta etiam accurata inqur-
teperiri potuit. De inundationibus hinc inde exortis legi PoteſtM. Joh. ob

lio Paſt. Wratislav. ad S. Mar. Magdal. in tractatu, eui titulus eſt: Zehn BußPredigteh

vonzehnerley Zornſtraffen Gottes A. 1524. De qu bus inundationibus pasſim in lau-
inundationis exemplum Oberböſæ anno i692. u.

Junij ibidem exortum, ipfisſimis verbis plur. Rev. Dn. 4. Tobiæ Jacobi Kinder?
Adjuncti Ephoriæ weiſſenſeenſis per bene multos meritisſimh

æſtimatisſimi, (cujus ocularia, amicum decet, ex animo do?

inptimis patientiam, quam iumma laude hactenus exercuit, ulteti
precatus,) inſerere dwidiæ: Es iſt alhier ſdicto die anno] ein grau

ſames Gewitter und darauf ein Regen entſtanden/ ſo eme erſchreckinche Fluth ge
13. Scheuren und noch einmahl ſo viel Stalle weggeriſſen: Jt. ſie
ſtarcke Thor eingeweichet, die Full-Munde aus den Grunde

ausgewaſchen ſo viel Steine Griß und Schlam ins Dorf gefuhret daß man
broſſe ehe man Wege hat wieder aufraumenkonnen. lber dieſes

ſind etliebe Stuck Viehe als Pferde und Kuhe ſondern auch Menſchen/

als 2 Manner und eine Frau erſoffen.
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O dSo faſt dergleichen Fluth nunmehr vor hundert Jahren
Mit groſſen Schaden hat ach leider! auch erfahren
Wir haben uns mit Fleiß ietzt in die Zeit geſchickt
Damit dis Jammer-Bild noch taglich werd' erblickt
Und alſo auch zugleich was wiiland iſt geſchehen
Uns allen mòqe tief in unſre Hertzen gehen
Und dencken ſtets daran: Gluckſelig iſt der Mann
Der ſich an Ungemach der Frembden ſpiegeln kan.
Hier bey-benahmte ſinds als deren Fletß und Tugend
Zu loben blllig iſt aus unſrer Muſtn-Jugend
Als welche ſich ietzund mit GOtt geſttzet fur
Auf dieſen frenen Piatz wie die Gewonheit hier
Aus dem Gedachtniß Schatz die Reden furzutragen
Von welchen weiter nicht wir etwas wollen ſagen
Man hofft daß alle ſie ſorgfaltig dahin ſeh'n
Daß ſie nach meinen Wunſchin reden wohl beſteh'n:

CaſparGeorg Reichenbach Blanckenburg: Wird als Vorredner den Jn
halt des Actus in Lateiniſcher Nede vorſtellen und um gedultiges Gehor bitten.

Ludwia Friedrich Hoffmanin: Francohuſ. wird in einer Hebreiſchen Rede
die WeltSundFluth nach ihren Anfang Fortund Auẽgang mit einigen Moralien

aus fertigen Gedachtniß gleichwie alle vortragen.
Chriſtoph. Juſtus Graue stolberg. wird von gleichen Jnhalt in Griegi—

lhher nachgehends
Andreas Kuniß Eslebieaſ. in lateiniſcher Sprache und
Auguſtus Wilhelm Reinhard Segenſ. in lateiniſchen Hexamettis wie

denn auch
J

Joh. Volckmar Bennuinq lekſtedenſ. wird die Welt-Sund-Fluth in einer
deutſchen Rede/ nebſt beygefugten Lehren vorſtellig machen.

Ludwig Friedrich Hoffmann wird die alſo genante Thuringiſche Sund
Fluth (ſeeundum æQ dunynour, dinyndu xal ini”ſuyn) in einer

lateiniſchen Rede beſchreiben. JJoh. Sebaſt. Kru? mholtz Vemingshuſ. wird als der Nachredner in deut
ſchen Verſen an das Hochanſehnliche Auditorium die DanckRede in Nahmen al

ler abſtatten. B Nun
J
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(o) ger7Q/uIn Hochgeneigteſte Sie laſſ.u ſich gefallenM Zu doren in Gedult diß unberedte Lallen

So unſte Jugend wirdin ihren Redben fuht'n/
Wenns nicht beſchaffen iſt wie ſich es will gebuhr'n
Sie moll:nho hgeneigt auch diß darbey bedencken
Und ihrer Sinnen Keaffi wohlmeinend dahin lencken
Daß Elternofftermals gedultig horen an
Wenn nur ihr ſchwaches Kind in etwas lallen kan.
Wir werden Lebens lang ſothane Gute preiſen
Und in Erkaäntligkeit dargegen uns erweiſen
Damit zur andern Zeit wir werden ſeyn bedacht
Daß ſ cherUbungsFleiß noch beſſer werd'vollbracht.
Indeſſen lebet wohl und bleibet uns gewogen
Als derer hohe Gunſt wir langſt ins Hertz gezogen

Die uns und unſern Fleiß nicht wenig angeflammt
Daß ſie verbundlich macht uns all' und ingeſamt.

Oda Latino- Germanica ante XX annos
compoſita, &programmati de V. VI. VII. literis annexa,

ſed nuncad præſentia tempora accommodata

emendata,
Jambici quaternarii. Trochaici.

q

J. J.4
TN quæ, Deus, nos tempora 9Chin vas vor JammerZeit r
Servare deſtinãſti, Haſt du uns zurüuck behalten

queis pericla plurima Giofſer GOit da weit und drelt
Diesque ſunt nefaſti, Jitzo hundert Plagen walten
Quorum creant furores Die uns allenthalben drucken
Triſtisſiraos dolores. Und uns faft zur Erden bucken.

S 2.Heu quot cruenta flumina Groſſe Strome Chriſten. Blut
Paravit hoſtis enſis! Fliefſen von dem Krieges Sebtl

Sclopisque Martis agmina Welcher leider! noch niæt ruht
Mohnen dem Carthaunen NebelPugnant ubique denſis,  poororer VVOvV r--- Tx



 Il 'Tormenta dant boatum, Dieſen ſiehet man von ferne
Fumumyq; ad aſtra latum. Steigen an die blaſſen Sternt.

3 3.Quam multa proh!cadavera Was vor manche ſchone Stadt
Spectantur oppidorum, Jſt ſchon in die Lufft geflogen

Quæ visdolenter ignea Die der Krieg zerſtoret hat
Peſſundedit globorum Durch die Lufft-und Feuer. Bogen
Vulcaniusque fumus, Und durch die Mordbreñers-Hande
Horrendus ecce grumus! o man ſiehet noch kein Ende.

4. 4.Heu multa territoria Land und Leute ſind verderbt
Vaſtavit hoſtis urens, Und ins Elend weggetrieben

Expulſus eſt& incola, Alles iſt mit Blutgefarbt
Plenus timore currens. Aller Vorrath aufgerieben:
Pa ſſim videt cruorem Ach von dieſen Unglücks. Fallen
Et hoſtium furorem, Mochten uns die Ohren gellen.

*25 5-Ærumna ſolitaria Keine Trübſaliſt allein
Rarisſime videtur, Sie geſellt ſich neben andern I

Conjunctio ſororia Die da gleichſam &dymeſtern ſeyn ĩJ
Plerumque continetur  unddas gantze Land durchwandern
Multos locos prehendens, Weelches leider! wir erfahreen J

Jiſg JahrTeſtatur hæcce pendens. etzt ndie en ammer  en.

raaiuu6. 6. lCa
a  re Wiie die Peſtund Fieber Seuchen it!m cumtebribus Dendw man hort bald hie bald dort

Tot tectatotquein urbihus, Bigher in ſo manchen Ort J
Easque prægravare: An ſo manches Land einſchleichtn: J
Pejora Jova vertat, WVetters ſſt hier nichts zu ſagen J

Nec nos furore perdat. Oott verhute groſre Plagen! J
»Ci
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7Sic Jova ſæpe ſluctibus

Et incolas domosque
Rapit repletque luctibus,

Perit ſegesque bosque,
Teſtantur id Thuringi,
Noliid putare fingi.

8.
Judex ad huc hic ordinat,

Totum regitque mundum,
Hic, crede, rite judicat,

Cordis videtque fundum,
Hic namque ſeculare
Fatum poteſt vocare.

9.
Vitemus ergo crimina

Nunc corde pœnitente,
Deique providentia

Sit in pia uſque mente,
Numenque nos colamus,
Terrena negligamus.

IO.
Divina ſic benignitas

Nos porro contovebit,
Virgam paterna lenitas

Mox ejus amovebit,
Dabitque cuncta grata
Et mitiora fata.

li) d
7EOtt laſt duraq die Waſſer Fluth

Hauſer Menſchen Vieh hinfahren
Wie mit ſolcher ſcharffen Ruth

Er geſtrafft vor hundert Jahren:
Diß ſoll uns ein Beyſpiel geben
Daß wir from̃ und Chriſtlich leben.

g.
Dieſer Richter lebet noch

Der die gantze Welt regieret
Welcher dieſes Waſſer-Joch

Uber unſern Halß leicht führet
Wie nunmehr vor hundert Jahren
Das Thüringer Land erfahren.

9

Drum ſo laſt uns Buße thun
Und die Sunden ernſtlith haſſen

JWelcher uns nimt wird verlaſſen
Und in GOtt lleine ruhn

7Wenn wir ihnvon Hertzen ehren
Und uns von der Welt abkehren.

IO.Seine Huld und Vaters Treu/
Wird ſich uber uns erbarmen

Die Zucht Ruthe legen bey
Und worlmeinend uns umarmen
Alle Wohliarth wirdeer geben
Fried Geſundheit ianges  iben.

anno ex Deut. XXXII,7.
GehenCket DoCh nvn an DIe VorlgenZelten!
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